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Bereits zum sechsten Mal
lädt die Kieler Stadtmission
zum alljährlichen Benefiz-
Konzert mit Begleitprogramm
undLivemusik. Losgeht es auf
der Freilichtbühne der Kieler
Krusenkoppel am Samstag,
21. September, um 16 Uhr.
Einlass ist ab 15 Uhr. Die Ti-
cketeinnahmen des Konzerts
fließen in Projekte der Woh-
nungslosenhilfe. Schirmherr
der Konzertreihe ist Minister-
präsident Daniel Günther.

NebenMaxMutzke tritt er-
neut Sören Schröder auf, der
im Vorprogramm schon die
letzten Jahre mit dabei war
und das PublikummitCharme
und Witz auf das Konzert ein-
stimmt. Abgerundet wird das

Gesamtprogramm des Events
mit einem kulinarischen An-
gebot verschiedener Stände
wie dem Stadtmissions-Food-
truck, die der Veranstaltung
einen lebendigen Festival-
Charakter verleihen sollen.
Aus dem „SattMissions-Mo-
bil“ werden sonst wohnungs-
lose Menschen mit kostenlo-
sen, warmen Mahlzeiten ver-
sorgt.

Laut Stadtmission-Ge-
schäftsführerin Karin Helmer
eint das Publikum nicht nur
der Spaß an der Livemusik,
sondern auch der gemeinsa-
me Wunsch, jeglicher Art von
Ausgrenzungentgegenzuwir-
ken. „Vor dem Hintergrund
der aktuellen politischen Ent-

wicklungen sind öffentliche
Zeichen gegen Diskriminie-
rung wichtiger denn je“, be-
tont sie. „Die Besucherinnen
und Besucher unseres Kon-
zerts zeigen sich solidarisch
mit wohnungslosen Men-
schen und positionieren sich
so auch für gesellschaftliche
Vielfalt und ein sozialesMitei-
nander. Deshalb liegt uns die-
se Veranstaltung so sehr am
Herzen.“

2Weitere informationen zu den
Karten für 31,01 euro für das
„Konzert gegen die Kälte“ stehen
auf der homepagewww.stadt-
mission-mensch.de. dort gibt es
den entsprechenden link zu
einemonline-ticket-portal.

Kiel. Mit ihrem jährlichen
Benefiz-Event „Konzert
gegen die Kälte“ unterstützt
die Kieler Stadtmission woh-
nungslose Menschen. In die-
sem Jahr tritt ein Star-Gast
auf, der bereits zweimal bei
der Open-Air-Veranstaltung
auf der Bühne stand. Max
Mutzke kommt mit seiner
Band für den guten Zweck auf
die Krusenkoppel. Der Vor-
verkauf für die Tickets hat be-
gonnen.

„Einen so gefragten Musi-
ker wie Max Mutzke begrü-
ßen zu dürfen, ist für uns ein
Glücksfall“, freut sich Karin
Helmer, Geschäftsführerin

Von SteFFen müller der Kieler Stadtmission.
„Denn jede verkaufte Karte
hilft Menschen, die kein eige-
nes Zuhause haben.“ Bereits

2018und2019warMutzkemit
seiner Band der Hauptact
beim „Konzert gegen die Käl-
te“.

MaxMutzke tritt beim „Konzert gegen die Kälte“ am 21. September
2024 in Kiel auf. Foto: amélie SiegmUnd

fentlichung schnellstmöglich
ausräumen, wendet sich mit
schriftlichen Stellungnahmen
an die IHK sowie die Mitglie-
der der Vollversammlung. Und
sie ergreift auch auf der konsti-
tuierenden Sitzung des Gre-
miums das Wort an die Anwe-
senden.

„Obwohl ich unschuldig bin
und das alles schwer nachzu-
weisen ist, hätte es bei einigen
Leuten wahrscheinlich wie ein
Schuldeingeständnis ausgese-
hen, hätte ich mich gar nicht
dazugeäußert“, sagt dieUnter-
nehmerin gegenüber den Kie-
ler Nachrichten. „Zudem glau-
be ich, es ist nichts authenti-
scher und glaubwürdiger als
einen Menschen in seiner Per-
sönlichkeit zu erleben und sich
aktiv für Gespräche zur Verfü-
gung zu stellen“, ergänzt sie.

Einen Verdacht, wer die
mutmaßlich gefälschten Chats
erstellt und die E-Mail ver-
schickt hat, hat sie nicht. Über-
aus kompliziert ist die Fäl-
schung von Chat-Nachrichten
heutzutage offenbar nicht. „Es
ist auf verschiedensten Wegen
möglich, Screenshots von
Whatsapp-Chatverläufen zu
fälschen“, sagt LKA-Spreche-
rin Carola Jeschke.

Grundsätzlich sei es auch
möglich, derartige Fälschun-

der Kieler IHK, noch nicht er-
lebt. „Ich bin nun 30 Jahre da-
bei. So etwas in dieser Form ist
aber noch nie vorgekommen“,
sagt Orlemannmit Blick auf die
anonyme E-Mail mit mutmaß-
lich gefälschten Chats. Orle-
mann hatte sich selbst einen
Tag, nachdem die E-Mail ver-
schickt worden war, schriftlich
an die IHK-Vollversammlung
gewandt. Auch für ihn habe
von Beginn an die Unschulds-
vermutung gegolten, insbeson-
dere aufgrund der Anonymität
der Vorwürfe. Zudem habe die
Unternehmerin eine Ehren-
erklärung abgegeben und den
Inhalt auf der Sitzung der Voll-
versammlung noch einmal be-
kräftigt. Man habe das Thema
sehr ernst genommen, sagt Or-
lemann. „Beim Thema Rassis-
mus sind wir als IHK glasklar.
Dieser hat keinen Platz in unse-
rer Organisation.“

Auch die IHK in Kiel betei-
ligt sich aktuell an derKampag-
ne „27 Prozent von uns“ der
Deutschen Industrie- und Han-
delskammer, die sich für Welt-
offenheit und Vielfalt in der
deutschen Wirtschaft aus-
spricht. Die Kampagne bezieht
sich darauf, dass 27 Prozent der
Erwerbstätigen in Deutschland
einen Migrationshintergrund
haben.

gen festzustellen. Je mehr Auf-
wand jemand jedoch dabei be-
treibt, desto schwieriger wird
die Identifizierung. „Dies wird
einemklar,wennmanbedenkt,
welche fotorealistischen Bilder
inzwischen durch KI generiert
werden können. Der Screen-
shot eines Chats stellt eine
deutlich geringere Komplexi-
tät dar“, sagt Jeschke. Auch
über verschiedene kostenlose
Seiten im Internet oder Apps
lässt sich ein Chatverlauf sehr
simpel fälschen.

Entsprechend schwer ist der
Schutz vor dem kriminellen

Es ist auf ver-
schiedenstenWegen
möglich, Screenshots
vonWhatsApp-Chat-
verläufen zu fälschen.
Carola Jeschke,
lKa-Sprecherin

Missbrauch solcher Möglich-
keiten. „Sich vor Identitäts-
diebstahl zu schützen, ist am
besten möglich, wenn man
möglichst wenig private In-
formationen über sich öffent-
lich preisgibt“, heißt es vom
LKA.

In einer digitalen Welt wird
dies immer schwieriger – vor al-
lemwennmanalsUnternehmer
oder Unternehmerin mit sei-
nem Gesicht und seinen Kon-
taktdaten öffentlich präsent ist.
Einen solchen Fall wie Ende
April hat aber auch Jörg Orle-
mann, Hauptgeschäftsführer

Ich bin nun
30 Jahre dabei. So
etwas in dieser Form
ist aber noch nie
vorgekommen.
Jörg Orlemann,
hauptgeschäftsführer der Kieler ihK

In einer anonymen E-Mail mit mutmaßlich gefälschtenWhatsapp-Chats wird einer Kieler Unternehmerin Rassismus vorgeworfen. Die E-
Mail war anMitarbeiter der IHK sowie dieMitglieder der IHK-Vollversammlung verschickt worden. FotoS: zaCharie SCheUrer (dpa) / lKa Sh / ihK zU Kiel

Versuch eines Rufmords
ein Chatverlauf mit rassistischen inhalten belastet Kieler Unternehmerin schwer – doch die e-mail ist wohl gefälscht

Kiel. Es sieht aus wie ein nor-
maler Chatverlauf zweier Be-
kannter, doch dann driftet das
Gespräch in rassistische Sätze
ab – versehen mit einem dun-
kelhäutigen Emoji. Der mut-
maßlich gefälschte Dialog ist
Teil einer anonymen E-Mail,
die Ende April Unruhe in die
Vollversammlung der Indust-
rie- und Handelskammer
(IHK) zu Kiel bringt. Im Fokus:
eine Kieler Unternehmerin.
Ein Fall, der zeigt, wie einfach
es heute zu sein scheint, einen
Menschen in Verruf zu brin-
gen.

Die E-Mail – von einer un-
bekannten Initiative „Trans-
parenz gegen rechts“ über
einen verschlüsselten Server
in der Schweiz verschickt –
geht wenige Tage vor der
konstituierenden Sitzung am
25. April an die Mitglieder der
IHK-Vollversammlung sowie
verschiedene Mitarbeiter in-
nerhalb der IHK. Screenshots
vom angeblichen Whatsapp-
Chatverlauf mit besagten ras-
sistischen Inhalten sindalsAn-
hang beigefügt. Neben der
Kielerin, Mitglied der IHK-
Vollversammlung, sind auch
weitereBetroffeneals angebli-
che Verfasser der Nachrichten
inder anonymenMitteilung zu
finden

Die E-Mail wird auch an die
Kieler Nachrichten verschickt.
Doch sind die Chat-Nachrich-
ten echt? Die Frage nach einer
Einschätzung beim Landeskri-
minalamt (LKA) bringt folgen-
de Antwort: „Nach Einschät-
zung unserer IT-Forensiker
sind bei den übersandten
Screenshots zu vorliegendem
Fall – vorbehaltlich einer in-
tensiven Untersuchung des
Originalmaterials – Hinweise
auf eine mögliche Fälschung
gegeben.“

Doch das können die Emp-
fänger der E-Mail nicht ein-
schätzen, als sie in ihren Post-
eingängen landet. Die betrof-
fene Kieler Unternehmerin be-
kommt die Nachricht noch am
gleichen Tag von einer Be-
kannten weitergeleitet und er-
stattet gemeinsammit anderen
Betroffenen Anzeige wegen
übler Nachrede bei der Polizei
in Kiel. Die Ermittlungen lau-
fen aktuell.

Die Kielerin möchte in der
Berichterstattung nicht mit
ihrem Namen genannt wer-
den, fürchtet trotz der Un-
schuldsvermutung und Hin-
weisen auf eine Fälschung ne-
gative Folgen für sich. Die in
der E-Mail erhobenenVorwür-
fe möchte sie nach der Veröf-

Von Florian Sötje

„Konzert gegen die Kälte“: Max Mutzke kommt als Stargast
Vorverkauf für Benefiz-event der Stadtmission läuft – einnahmen helfen wohnungslosen menschen

Radler als
Geisterfahrer
auf der A 215
Kiel. Ein Radfahrer ist am
Samstagmorgen auf der
A215 als Geisterfahrer
unterwegs gewesen. Nach
Angaben der Polizei stand
der Mann unter Alkohol-
einfluss.

Gegen 9.30 Uhr melde-
ten mehrere Verkehrsteil-
nehmer auf der A215 in
Richtung Kiel, dass ihnen
ein Radfahrer als Geister-
fahrer entgegengekom-
men sei. Polizeibeamte aus
Kiel fuhren auf die Auto-
bahn und hielten den
nachfolgenden Verkehr
an, um eine weitere Ge-
fährdung zu verhindern.

In Höhe der Brücke Uh-
lenkrog traf die Polizei
einen 57-jährigen Mann
an, der sein Fahrrad hinter
die Leitplanke schob. Der
Mann gab an, zuvor ein-
kaufen gewesen zu sein,
sich in der Ausfahrt geirrt
zu haben und plötzlich auf
der Autobahn zu stehen.

Alkoholtest ergab 1,13
Promille beim Radfahrer

Ein freiwillig durchgeführ-
ter Atemalkoholtest ergab
einen Wert von 1,13 Pro-
mille. Auf der Wache ent-
nahm eine Ärztin dem
Mann eine Blutprobe. Laut
Polizei hat der Geisterfah-
rer keinen Unfall verur-
sacht. Gegen den Mann
wird nun wegen Trunken-
heit im Verkehr und Ge-
fährdung des Straßenver-
kehrs ermittelt.

Falckenstein
ist wieder
Haltepunkt

Kiel. Seit Anfang Mai gilt
für die Fördeschiffe der
Sommerfahrplan. Doch der
übliche Wechsel zog eine
Besonderheit mit sich: Der
beliebte Fähranleger Fal-
ckenstein wurde von der
Schlepp- und Fährgesell-
schaft Kiel (SFK) auf der Li-
nie F1 nicht mehr angefah-
ren. Der Grund: Der Anle-
ger wurde seit dem Fahr-
planwechsel wegen Repa-
raturarbeiten nicht mehr
bedient. Damit ist nun
Schluss: Ab dem heutigen
Dienstag fahren die Förde-
schiffe denAnleger imNor-
den Kiels wieder an.

2mehr über die Fahrpläne auf
www.sfk-kiel.de.


